
auf franzöſiſchem Eigenthum deſſen Obhut ein franzöſiſcher
Jnvalide hat Jm Anfang des Krieges von 1870 ſollen über
eifrige Deutſche erfolglos verlangt haben daß man dies Stückchen
Land annektire Jm allgemeinen wird angegeben Turenne ſei
bei Saßbach gefallen ſeine Eingeweide wurden allerdings in der
Acherner Kirche beigeſetzt der übrige Körper nach Paris über
führt Es wird ſich wohl bald herausſtellen ob die Angaben des
londoner Blattes in dieſer Form richtig ſind Die Gräber und
Denkmäler tapferer Soldaten die im Dienſte ihres Vaterlandes
fern von der Heimath fielen werden ja allerdings auch bei den
früheren Feinden ſtets die Pflege und Aufmerkſamkeit finden die
ſie verdienen

Das größte Segelſchiff der Welt Das Segelſchiff
La France Eigenthum der Rhederfirma Ant Dom Bordes et

Fils in Dünkirchen iſt dieſer Tage von der chileniſchen Küſte
in Newcaſtle Neu Südwales eingetroffen um dort

ohlen noch San Franzisko zu laden Die La France, be
kanntlich das größte Segelſchiff nicht allein Frankreichs ſondern
überhaupt der Welt iſt als Fünfmaſter gebaut Der Nettoraum
P des Schiffes beträgt 3624 der Bruttoraumgehalt 3784
eine Tragfähigkeit 6100 Tonnen und zwar bei einer Länge von

375 einer Breite von 49 und vom Oberdeck bis zum Boden des
Raumes gemeſſen einer Tiefe von 332 Fuß Weitere Maße
ſind folgende Bugſpriet Länge 50 Fuß Durchmeſſer 12 bezw 30

oll Der aus einem einzigen Stück gebaute Kreuzmaſt hat eine
änge von 149 Fuß ebenſo ſind alle übrigen Maſte aus einem

Stück und zwar in nachſtehenden Dimenſionen vom Oberdeck
gemeſſen gr Fockmaſt 159 Fuß Fockgroßmaſt 166
Großmaſt 169 Fuß Der Durchmeſſer der Maſte wechſelt im
unteren Stück von 30 Zoll bis auf 17 Zoll und bei den oberen
Brahmſtangen von 16 Zoll bis 10 Zoll Die Unterraagen ſind
82 die Maſtragen 75 bis 77 die Brahmragen 59 bis 64 und die
Oberbrahmragen 47 Fuß lang Die Diſtanz in welcher die ein
e aſte von einander gruppirt ſind beträgt 68 Fuß Zur

ortbewegung des Schiffes dienen nicht weniger als 24 Segel
ür Aufnahme des Waſſerballaſtes iſt die La France mit einem

doppelten Zellenboden verſehen der 750 Tonnen Waſſer faßt
außerdem iſt aber noch im Centrum des Raumes ein luftdicht

eſchloſſenes Reſervoir vorhanden in welchem weitere 1200 TonnenWaſſer als Ballaſt enthalten ſind Die La France iſt in Glasgow

erbaut und von ihren Eignern hauptſächlich für den Transport
von Salpeter aus den chileniſchen Häfen beſtimmt worden Die
Schließung der letzteren infolge der Revolution iſt aber Urſache
eweſen daß das Schiff welches in Newcaſtle unaufhörlich

chaaren von Schauluſtigen anzieht von Valparaiſo nach Auſtralien
beordert wurde

Fräulein Ehrenbürgerstochter Auch die Fremden
liſte der man doch nur die nüchterne Aufzählung der Namen des
Standes und des Heimathsortes der Hotelgäſte zumuthet bringt
mitunter kleine pikante Enthüllungen So ſchrieb ſich kürzlich
eine junge Dame aus Rußland in die Fremdenliſte eines wiener

otels als Fräulein N Ehrenbürgerstochter ein Die
chöne Ruſſin glaubte ihrem Stolze über dieſe Würde ihres

Vaters nicht beſſer Ausdruck geben zu können als durch ihre Vor
tellung als Ehrenbürgerstochter Die junge Dame iſt

rigens nicht die Einzige welche ein klein wenig an der Titel
ſucht leidet So war in einer Fremdenliſte von einer k k
Bi in ein anderes mal von einem k k Militär
ſchwimmſchulzögling dann wieder von Herrn N Milch
bruder des berühmten Violinvirtuoſen einmal auch von einem
e der ſich als zZeitaeneſſe ausgab die Rede Vielleichten wir demnächſt von Fräulein Wohlthätigkeits Vereins
PräſidentenTochter, oder von Herrn E Kuponabſchneiders
ſohn, 2c Es wird eben von manchen Leuten eine Würde
ein Titel um jeden Preis angeſtrebt und das führt dann zu den
komiſchſten Titulaturen in den Fremdenliſten

Da über den Geſchmack nicht zu ſtreiten iſt ſo verzeichnen
wir hier mit e Freude eine Entdeckung des Afrikaforſchers
Dr Zencker die für unſere Nahrungsmittelverſorgung von Be
deutung werden kann Herr Zencker berichtet in dem jüngſten

fte der Mittheilungen aus den deutſchen Schutzgebieten S 141
der Mitte der freien Plätze der Dörfer im Jaunde Gebiet

finden ſich einige Oelpalmen und Savobäume deren reife Früchte
üm ſie genießbar zu machen gekocht werden müſſen dieſelben

aben einen den Frankfurter Würſtchen mit Sauer
raut ähnelnden Geſchmack Hoffentlich hat bei der Mahl

t nicht der für die Frankfurter Würſtchen unentbehrliche Düſſel
orfer Senf gefehlt

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Sehr hübſche photggrevbiſche Originalaufnahmen des h

kommiſſars Major b Wiſſmann ſind jetzt durch den Verla
von Karl Mittag in Lauterberg i Harz in den Handel gebracht
es ſind zwei Bilder deren eines unſern berühmten Landsmann

Zir die Kebalziqn derantwyorilich Hermann Jordan in Halle

in Uniform vorführt während er auf dem andern ſich in Civil
zeigt Die beiden Bilder Kabinetformat à 50 ſind von
Wiſſmanns Angehörigen als ganz vorzüglich bezeichnet und tragen
den für dieſelben zur Vervielfältigung geſchriebenen eigenhändigen
Namenszug Es gab bisher kein Bild Wiſſmanns das ſo klar
den charakteriſtiſchen Ausdruck wiedergiebt keins welches ſchon
an dem durchdringenden Blick des Auges die ſo muthvolle und
energiſche Perſönlichkeit erkennen läßt Das Bild ſei allen Ver
ehrern Wiſſmanns empfohlen

Die Verlagsbuchhandlung L Ehlermann in Dresden
ſchreibt für drei zur Veröffentlichung in der von Dr Anton
Bettelheim herausgegebenen Sammlung Führende Geiſter
geeignete Biographien drei Preiſe 1 Preis 3000 M 2 Preis
1500 3 Preis 1000 aus Der erſte Preis ſoll einer
Goethe Biographie zuerkannt werden welche unter voller Be
rückſichtigung der neueſten Forſchungen eine künſtleriſche Darſtellung von Goethe s Beſtrebungen und Leiſtungen eine
Würdigung ſeiner Allſeitigkeit im Rahmen des für die Sammlung
r Geiſter entworfenen Grundplanes giebt Die

anuſkripte ſollen den Umfang von 10 bis 12 Bogen im Format
der Sammlung Führende Geiſter nicht überſchreiten und ſind
bis längſtens 30 Sept 1892 an die Verlagshandlung einzuliefern
welche auf direkte Anfragen alle wünſchenswerthen näheren Mit
theilungen macht Der Spruch des Preisgerichts wird am
1 Febr 1893 veröffentlicht

Lic Dr Paul Mehlhorn Heidelberger Univer
ſitätspredigten 8 VIII u 260 S Leipzig J A Barth
1891 Univerſitätspredigten iſt das ein empfehlender Titel
Wir bezweifeln es Es läuft in dieſer Bezeichnung ſo leicht ein
Klang von Gelehrſamkeit und Weltabgezogenheit mit unter der die
Leſer von Predigten kaum anziehen wird es wird leicht eine
Gemeinde von beſonders hochgebildeten Zuhörern vorausgeſetzt
eine ſo außerhalb des großen Hirchenpublikums ſtehende daß gar
mancher von ſich meinen dürfte er gehöre da nicht hin Wer
mit ſolchen Gedanken an dem obengenannten Buche vorbeigehen
wollte würde ihm bitter Unrecht thun Zwar iſt der Verfaſſer
a o Profeſſor an der theol Fakultät Heidelberg und ordentlicher
Lehrer am Prediger Seminar daſelbſt zwar bezeichnet er ſein
Buch ſelbſt als beſcheidenes Zeichen des Dankes für die Ver
leihung der Licentiatenwürde, aber weder drängt ſich der
Gelehrte hier auf die Kanzel die dem frommen Verkünder des
Evangeliums allein offen ſtehen ſoll noch ſucht er einer aus
erleſenen Schaar von feingebildeten Zuhörern einen beſonderen
äſthetiſchen Hochgenuß zu bieten da iſt nichts von dem Mode
prediger und Redekünſtler nichts von den blendenden Effekten
welche die Bewunderung herausfordern ohne daß zuletzt eine
Wirkung bleibt Sondern der heidelberger Univerſitätsprediger
iſt ein beſcheidener Mann dem es nur darauf ankommt ſeinen
Serben kräftige geſunde Koſt zu bieten daß ſie mit neuem

erſtändniſſe für das Bibelwort aus dem Gotteshaus ins
Leben gehen und ſich geſtärkt fühlen in dem Bewußtſein
Glieder der evangeliſchen Kirche zu ſein der der Verfaſſer
trotz aller ihrer Mängel doch mit ganzem Herzen an
gehört Und daß er dabei dann doch als der Profeſſor ſich er
weiſt in der Tiefe und Klarheit der Gedanken in der Beleſenheit
in dem weiten Horizont der ihn auszeichnet ſo iſt das doch
auch für die ſchlichteſten Hörer und Leſer kein Fehler Der
eigentlich treibende Grund aber zur Herausgabe iſt nach dem
Vorworte der Wunſch dem alten Vorurtheile durch den That
beweis entgegenzutreten als ob die freie wiſſenſchaftliche Theologie
die ſo lange ſchon ihre Stätte in Heidelberg gefunden hat und
die Harmonie mit allen anderen Gebieten der wiſſenſchaftlichen
Thätigkeit bewahrt nicht auch dem kirchlichen Bekenntniſſe dienen
nicht auch zu erbauen vermöchte und als ob die kirchliche Er
bauung nicht auch im Begriffslexikon und in der Lebensordnung
unſerer gebildeten Männer wieder ihren Platz finden könnte
und ſollte Die 4 ſelbſt ſind gegliedert in ſehr un
leiche Abſchnitte auf 3 Adventspredigten folgen 19 aus dem
aufe des Kirchenjahres dann 3 Predigten bei beſonderen Gelegen

heiten Kaiſer Friedrichs Tod Miſſionsfeſt Eröffnung des theo
logiſchen Seminars und 2 Anſprachen im ſtudentiſchen Guſtav
Adolf Verein und am Tage der Beiſetzung des Prinzen Ludwig
von Baden Wer nach einer gehaltvollen gediegenen Koſt ver
langt der wird ſich nicht getäuſcht finden und ich meine auch
wer dieſen ſchlichten Prediger kennen und lieben lernt wird auch
ſeine neueſte Veröffentlichung zur Hand nehmen Kritiſches
und Erbauliches Drei Worte zum Ehgidyſtreit Berlin
G Reimer 76 80 Pf umfaſſend 2 Aufſätze Gedanken die
ſich unter einander verklagen oder entſchuldigen und Wie ſind
unſere gebildeten Männer dein kirchlichen Leben wiederzugewinnen
und eine Muſterpredigt von ergreifender und erhebender Kraft
über Marcus 5 behandelnd die Frage nach Chriſto

Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Antkerhaltungsblatt der Baale Zeitung
Nr 174 Halle a d Mittwoch den 29 Juli 1891
28 Das Geheimniß des Hanſom Cab

Roman von Fergus W Humr
Deutſch von A Brauns

Da die Unterhaltung gar zu ſehr in die Bahnen einlenken
zu wollen ſchien wie ſie von den Herren unter ſich nach Tiſche
geführt zu werden pflegt ſo erhob ſich Madge und die andern
Damen folgten ihrem Beiſpiel Der ſtets galante Felix hielt
für ſie die Thür offen und empfing von ſeiner Gattin ein
freundliches Lächeln für für ſeinen geiſtreichen politiſchen
Diskurs bei Tafel Brian ſaß völlig ruhig da ſich wundernd
warum Frettlby bei Erwähnung jenes Namens die Farbe ge
wechſelt und in ſeiner Seele ſtieg die Muthmaßung auf
daß der Millionär wohl auch zu jener Schauſpielerin in Be
ziehungen geſtanden haben mochte und nicht gern an den
frühern Leichtſinn erinnert ſein mochte welchem Menſchen
wäre dergleichen wohl je angenehm

Sie war ſo leichtfüßig wie eine Elfe, fuhr Valzy
kichernd fort

Und was iſt denn aus ihr geworden fragte Brian
plötzlich dazwiſchen

Mark Frettlby hob bei Brians Frage plötzlich den Blick
Sie ging im Jahre 1858 nach England, berichtete der

alte Koloniſt Ob es im Juli oder Auguſt war weiß ich
nicht mehr ſicher aber 1858 war es ganz beſtimmt

Entſchuldige Valzy aber ich glaube kaum daß dieſe Aus
führungen über eine Ballettänzerin von Intereſſe ſind, ließ
der Hausherr ſich faſt barſch vernehmen indem er ſein Glas
voll chenkte Wir wollen dieſes Thema fallen laſſen

Wenn jemand an ſeiner eigenen Tafel einem Wunſche Aus
druck giebt dann iſt es wohl kaum ſchicklich dem zuwider zu
handeln aber Brian vermochte dem Verlangen die angeregte
Unterhaltung fortzuſetzen nur ſchwer zu widerſtehen Die
Höflichkeit jedoch verbot ihm jede fernere Frage doch tröſtete
er ſich mit der Hoffnung auf die Zeit nach aufgehobener Tafel
Dann hoffte er den alten Valzy über die Ballettänzerin deren
Name Mark Frettlby ſo ſichtlich erregt hatte des Näheren
auszuforſchen Aber zu ſeinem Verdruß nahm Frettlby als
die Herren ſich in den Salon begaben den alten Koloniſten
ſelbſt in Beſchlag und führte ihn mit ſich in ſein Studier
Zzimmer wo er mit ihm den ganzen Abend von alten Zeiten
plaudernd zuſammenblieb

Jm Salon fand Fitzgerald Madge am Flügel ſitzen eins
von Mendelsſohns Liedern ohne Worte ſpielend

Was du für ein trauriges Ding vorträgſt Madge, be
merkte er und nahm neben ihr Platz Es klingt faſt wie ein
Grablied

Gott ſo iſt s auch, meinte Felix der jetzt zu ihnen trat
Jch ſchere mich nichts um Op 84 und all den klaſſiſchen

Humbug Geben Sie mir etwas Leichtes Die ſchöne Heleng
mit Emilie Melville uſw

Felix, mahnte ſeine Gattin in ſtrengem Tone
Meine Liebe, entgegnete er unbedacht kühn geworden
n g reichlich genoſſenen Champagner du be

erkteſt

Nichts Beſonderes, erklärte Mrs Rolleſton mit ſteinernem
Blick nur daß ich Offenbach gemein finde

Jch nicht, widerſprach Felix und t ſich auf den von
Madge eben geräumten Seſſel vor den Flügel und zum Be
weis dafür da höre
Er ließ die Finger leicht über die Taſten gleiten und begann

einen brillanten Offenbach ſchen Galopp der die Wirkung hatte
die im Salon anweſende Geſellſchaft aus der Schläfrigkeit in
die ſie nach Tiſche verfallen war vollſtändig aufzurütteln und
ihnen das Blut prickelnd durch die Adern zu jagen
Felix ſich nunmehr ein dankbares Auditorium geſchaffen
denn er gehörte durchaus nicht zu denen welche ihre Liebens
würdigkeit an die leere Luft vergeuden mögen ging er an s
Werk es nach Kräften zu unterhalten

Unterdeſſen wandelte das Brautpaar im Mondſchein auf

und ab Es war ein herrlicher Abend mit einem wolkenloſen
blauen Himmel an welchem Myriaden von Sternen blinkten
und im Weſten der Vollmond wie eine rieſige Goldſcheibe
ſtand Madge ließ ſich auf der marmornen Einfaſſung nieder
welche das Waſſerbaſſin vor dem Hauſe umgab und tauchte
die Hand in das kühle Waſſer Brian hatte ſich an den
Stamm eines Magnolienbaumes gelehnt deſſen glänzend grüne
Blätter und großen weißen Blüthen wahrhaft phantaſtiſch in
der Mondesbeleuchtung ſich ausnahmen Vor ihren Blicken
dehnte ſich das Wohngebäude aus und durch die weitgeöffneten
Fenſter fluthete das röthliche Lampenlicht während hin und
wieder Geſtalten vorüberſchwebten die im Salon nach Rolle
ſtons taktvoll und mit Feuer ausgeführten Walzer Nur für
Natur unter heiterem Lachen im Tanze ſich drehten

Es ſieht aus wie wenn Geiſterſpuk im Hauſe wäre, be
merkte Brian da Poe s Geſpenſtergedicht ihm einfiel aber
ſo etwas iſt ja hier unmöglich

Möchte ich doch nicht behaupten, erwiderte Madge ernſt
indem ſie mit der flachen Hand etwas Waſſer ſchöpfte und es
wieder herabtropfen ließ wo es im Mondenſchein wie
Diamanten funkelte Jch kenne in St Kilda ein Haus in
welchem es ſpukt

Jn welcher Weiſe fragte Brian ſkeptiſch
Es lärmte drin berichtete das junge Mädchen in feier

lichem Tone
Fitzgerald brach in ein helles Gelächter aus wodurch eine

Fledermaus aufgeſcheucht wurde die nun in dem ſilbernen
Mondenlichte ſie flatternd umkreiſte bis ſie ſchließlich in den
Schutz einer Ulme ſchwirrte

Ratten und Mäuſe ſind hier mehr an der Tagesordnung
als Geſpenſter, lächelte er Die Bewohner deines Spuk
hauſes exiſtirten denk ich auch nur in der Einbildung

Du glaubſt alſo nicht an Geſpenſter
Jn unſerer Familie giebt es auch einen Geiſt der unſere

Sterbebetten mit Geheul erheitern ſoll da ich die Dame je
doch ſelbſt noch nicht geſchaut habe ſo fürcht ich daß ſie noch
Fleiſch und Blut iſt

Jch glaube ein Geſpenſt in der Familie zu beſitzen gilt
für ariſtokratiſch, meinte Madge das iſt auch der Grund
daß wir plebejiſche Koloniſten keine haben

Ach aber ihr werdet welche bekommen, lachte er ſorglos
Es giebt zweifelsohne ebenſo gut demokratiſche wie ariſto

kratiſche Geſpenſter Bah fuhr er ungeduldig fort was
ich für Unſinn ſchwatze Es giebt keine Geſpenſter als die
welche der Menſch ſich ſelber ſchafft Die Geſpenſter einer ver
lorenen Jugend die Geſpenſter früherer Thorheiten die
Geſpenſter von dem was hätte ſein können das ſind die
Geiſter welche mehr zu fürchten ſind als jene des Kirch
ofes
Madge betrachtete ihn ſchweigend denn ſie hatte das Ver

ſtändniß für dieſen leidenſchaftlichen Ausbruch ſie wußte
daß es das unheilvolle Geheimniß war das jenes Weib ihm
offenbart und das jetzt ſein Daſein wie eine ſchwarze Wolke
überſchattete Sie ſtand pi auf und nahm ſeinen Arm
Dieſe leichte Berührung rief ſeine Seele zurück aus ihrem
Grübeln Und als ſie zurückſchritten ins Haus erhob ſich ein
leiſer Luftzug und ſchüttelte mit geſpenſtiſchem Raſcheln die
Blätter der Magnolienbäume

23 Kapitel
Fitzgerald empfängt einen Brief

Trotz Mr Frettlby s gaſtlicher Bitten die Nacht in Yabba
Yallock zu logiren ſchlug Brian doch die Einladung aus und
beſtieg nachdem er allen Gäſten ſeiner Madge und ihrem
Vater Lebewohl geſagt ſein gutes Pferd und ritt in der
mond und ſternhellen Nacht langſam heim nach ſeiner Station



64
Das Herz war ihm leichter und freier der Verkehr mit
Menſchen hatte ihn etwas aus ſich ſelbſt herausgeriſſen und
die ihn verfolgenden finſtern Schatten gebannt Warum ſollte
er ſich abſorgen wegen des Verbrechens eines andern Nein
Er wollte ſich feſt vornehmen und auch feſt dabei beharren
das Geheimniß das ihm aufgedrängt worden war wollte er
hinter ſich werfen er wollte die Welt durchwandern mit Madge
und ihrem Vater Aber ein Kältegefühl durchrieſelte ihn vom
Scheitel bis zur Sohle als er die letzten Worte für ſich
murmelte mit ihrem Vater

Jch bin ein Rarr, grollte er ungeduldig nahm die Zügel
auf und trieb ſein Pferd zu raſcher Gangart an Mir kann
es einerlei ſein ſo lange Madge in Unkenntniß bleibt aber
neben ihm ſitzen mit ihm eſſen ihn immer vor Augen zu
haben wie das Skelett beim Gaſtmahl da wolle Gott ſich
meiner erbarmen

r ſetzte er ſein Roß in Gallopp und jagte dahin über
die Grasflächen während der kühle friſche Nachtwind ihm
ſcharf ins Geſicht blies Und wieder kam ein Gefühl der Er
leichterung über ihn wie wenn das Geſpenſt zurückbleibe ihm
nicht zu folgen vermöchte Weiter galloppirte er daß das
Blut in den jungen Adern pochte bis ſeine Heimſtätte in
Sicht kommt und er in der Ferne ein helles Licht wie einen
großen Stern ſich entgegenleuchten ſieht eine lange Allee
hoher Bäume unter deren Schatten ſein Roß dahin jagt
hierauf der breite Grasplatz vor dem Hauſe und dann das
laute Anſchlagen der Hunde Ein Grooin aufgeweckt durch
das Getöſe der Pferdehufe kommt von der Seite des Hauſes
der Beſitzer ſpringt ab und wirft dem Manne die Zügel zu
dann ſchreitet er über die Schwelle des Hauſes Jn ſeinem

immer findet er die brennende Lampe auf dem Tiſche ein
dablet mit einer Branntwein und Sodawaſſerflaſche daneben

ein Packet Briefe und Zeitungen Er wirft den Hut auf das
Sopha reißt Thüren und Fenſter auf um die kühlere Nacht
luft einſtrömen zu laſſen gießt ſich ein Glas Sodawaſſer mit
Brauntwein ein und macht ſich nun an das Durchſehen der
Briefe Der erſte welcher ihm in die Hand kommt iſt von
einer Dame nur eine Seite lieſt er von den mitgetheilten
Klatſchgeſchichten dann legt er ihn mit ungeduldiger Miene
beiſeite und nimmt die andern vor lauter Geſchäftsbriefe
wie er ſich überzeugt Der letzte jedoch hatte einen erfreulichen
Jnhalt er kam von Calton und dieſen öffnete Fitzgerald
mit froher Haſt Calton war ein ausgezeichneter Korreſpon
dent und ſeine Briefe hatten nach der traurigen Periode ſeiner
Rückkehr aus dem Kerker als er infolge der herben Erlebniſſe
in krankhafter verbitterter Gemüthsſtimmung ſich befand un
gemein wohlthuend auf ihn gewirkt So legte er ſich denn
jetzt in ſeinen Seſſel zurück um den Inhalt des Schreibens
mit vollen Zügen zu genießen

Mein lieber Fitzgerald, begann die Zuſchrift in Caltons
feiner deutlicher Handſchrift eine rühmliche Ausnahme
gegenüber den gekritzelten Hieroglyphen ſeiner Kollegen
während Sie ſich im Genuß der kühlen Lüfte und der ent

zückenden Friſche des Landes befinden ſitze ich hier mit einer
Menge anderer armer Teufel eingeſperrt in der ſchwülen
ſtaubigen Stadt Wie wünſchte ich bei Jhnen weilen zu
können im Lande Goſen an den wirbelnden Waſſern des
Murray wo alles licht und grün und natürlich iſt Ver

muthlich hüten Sie das Geheimniß das Roſanna Moore
Jhnen anvertraut hat immer noch Sie ſehen wohl ich
kenne den Namen und woher einfach vermittels der dem
menſchlichen Geſchlechte angeborenen Neugier die mich zu dem
Verſuch trieb zu ermitteln wer Oliver Whyte ermordet und
da der Argus mit vielem Scharfſinn auf Roſanna Moore
hinwies als einer Perſon die vielleicht den beſten Aufſchluß
würde geben können ſo habe ich mir in erſter Linie Kenntniß
von ihrer früheren Lebensgeſchichte verſchafft Das geheimniß
volle Räthſel von Whytes Ermordung wie auch das Motiv
dazu iſt Jhnen bekannt doch weigern Sie ſich daſſelbe ſelbſt
im Jntereſſe der Gerechtigkeit zu offenbaren warum weiß
ich nicht Aber wir Sterblichen haben alle unſere kleinen
Schwächen und aus einem liebenswürdigen wenn auch irrigen

ſoll ich ſagen Pflichtgefühl ſträuben Sie ſich den
Mann deſſen Verbrechen Jhnen beinahe das eigene Leben
gekoſtet hat dem Gericht zu überliefern

Nach Jhrer Abreiſe von Melbourne ſagte jeder Das
Trauerſpiel von Melbourne in dem Hanſom Cab iſt zu Ende
der Mörder wird niemals entdeckt werden Mit der An
ſchauung der weiſen Leute welche ſolche Aeußerungen thaten
wagte meine Wenigkeit in Zwieſpalt zu ſein und ich legte mir
die Frage vor Wer war das Weib das in Mutter Gutter
ſnipe s Spelunke aus dem Daſein geſchieden iſt Da ich
mir ſelbſt eine befriedigende Antwort nicht zu geben vermochte
ſo beſchloß ich denn die entſprechenden Schritte zu thun das
Nähere ausfindig zu machen Zuerſt erfuhr ich von Roger
Moreland der wie Sie ſich erinnern werden in der gericht
lichen Unterſuchung als Zeuge gegen Sie auftrat daß Whyte
und Roſanna Moore auf dem John Elder vor ungefähr
einem Jahre als Mr und Mrs Whyte nach Sidney gekommen
waren Jch brauche wohl kaum zu erwähnen daß das Paar
es nicht für nöthig erachtete ſich der Formalität einer
Trauung zu unterziehen da ein derartiges Band für eine
künftige Gelegenheit ſich doch recht unbequem hätte erweiſen
können Ueber Roſannag Moore wußte Moreland nichts
Näheres und rieth mir die ſicher fruchtloſen Nachforſchungen
nach ihr in einer Stadt wie London zu unterlaſſen Aber
trotz ſeines Abrathens telegraphirte ich nachhauſe an einen
Freund von mir der ein bischen Detektiv aus Liebhaberei iſt
Mache einmal den Namen und alles Nähere über die Frau

ausfindig welche England am 21 Auguſt 18 als Oliver
Whyte s Gattin auf dem John Elder verließ Und
mirabile dietu er hat alles Wiſſenswerthe über ſie heraus
gebracht und da ich ſo gut wie Sie auch weiß was für ein
Malſtrom dieſes London iſt ſo iſt meinem Freunde das Ver
dienſt großer Klugheit gewiß nicht abzuſprechen Aber doch
will es mir ſcheinen als ob die Aufgabe welche ich ihm ge
ſtellt hatte nicht zu ſchwer zu löſen geweſen iſt deun die
ſogenannte Mrs Whyte war ein in ihrer Art notoriſches
Jndividuum Sie war am Frivolitätentheater in London
burleske Schauſpielerin und war da ſie ein wirklich ſchönes
Weib war unzählige mal photographirt worden Und da
ſie nun thöricht genug war die Paſſagierbillets gemein
ſchaftlich mit Whyte auf dem Bureau zu löſen
ſo wurde ſie von den Schreibern als Roſanna Moore be
kannter noch unter dem Namen Muſette vom Frivolitäten

theater erkannt JFortſ folgt
Wei Hofe n

Skizzen von Dr jur J Biberfeld
II Das Miniſterium des Königlichen Hauſes

Jm Verfolg unſerer erſten Skizze hatten wir wiederholt Ge
legenheit das Königliche Hausminiſterium zu erwähnen indem
wir es als die Behörde kennen lernten welche mit der Ver

waltung der Fideikommiſſe der Krone und der Königlichen
amilie betraut iſt Mit dieſer Funktion erſchöpft ſich aber

keineswegs der Geſchäftskreis welcher dieſem Hofamt zugewieſen
iſt derſelbe iſt vielmehr ein ſo weit umfaſſender und intereſſanter
daß ihm eine Sonderbetrachtung zu widmen wohl als gerecht
fertigt erſcheinen darf

Die Angelegenheiten welche an einem Hofe der Erledigung be
dürfen ſcheiden ſich naturgemäß in zwei Hauptgruppen indem
es ſich nämlich einerſeits um den Hofſtaat das für ihn giltige
Ceremoniell und um ſeine jeweilige Zuſammenſetzung handelt
während andererſeits die regierende Familie ſelbſt die Privat
eſchäfte und Privatintereſſen derſelben in Frage kommen

Dieſer Zweitheilung hat man auch in Preußen Rechnung ge

tragen und zwei beſondere Reſſorts gebildet deren erſteres das
OberſtKämmererAmt deren letzteres aber eben das Miniſterium
des Königlichen Hauſes iſt Mag das Oberſt Kämmerer Amt
nach außen hin mehr und glänzender hervortreten indem ihm
ja die ganze Hofetiguette und das geſammte Hof Ceremoniell
unterſteht ihm die Beſtimmungen über die Rangverhältniſſe am
Hofe die Aufſicht über die Kammerherren und Kammerjunker
über die Hofſtaaten überhaupt obliegt ihm ſchließlich auch die
großen Hofämter untergeordnet ſind ſo hat andererſeits das
Hausminiſterium einen zwar ſchlichteren aber doch viel wichtigeren
Wirkungskreis ihm ſind wie wir bald ſehen werden die dis
kreteſten Angelegenheiten der Königlichen Familie übertragen es
iſt der Träger von Funktionen die das unbedingteſte Vertrauen
der Krone erheiſchen

Vor allem bildet das Hausminiſterium den ordentlichen Ge
richtsſtand für die Mitglieder der königlich brandenburgiſch
preußiſchen und der fürſtlich hohenzollernſchen Familie in allen
Akten der ſogenannten nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit In erſter

Reihe iſt der Hausminiſter der Standesbeamte der Königlichen
Familie Bekanntlich ſchreibt die Geſetzgebung des Deutſchen
Reiches vor daß Geburten und Sterbefälle in einer beſtimmten
Form beurkundet Ehen in gewiſſer ſolenner Weiſe abgeſchloſſen
werden Rechtsgeſchäfte zu deren Wahrnehmung die Standes
ämter beſtehen Die Mitglieder der Königlichen Familie unter
liegen nun ebenfalls dieſen Vorſchriften nur mußte es geboten
erſcheinen für ſie eine beſondere Behörde zu bilden Da iſt es
denn eben der Hausminiſter welchem die Prinzen des König
lichen Hauſes ja der Kaiſer ſelbſt die Geburt eines Kindes an
zuzeigen haben von ihm auch werden Sterbefälle welche das

betreffen beurkundet vor ihm aber erſcheint auch jedes
Brautpaar in unſerem Herrſcherhauſe um nach den Beſtimmungen
des Geſetzes den Willen die Ehe mit einander einzugehen in
derſelben Weiſe zu erklären wie jeder aus dem Volke und der
Hausminiſter iſt es dann wieder deſſen Ausſpruch ein ſolches
Brautpaar zu rechtlich verbundenen Ehegatten erklärt Die
Urkunden welche hierüber aufgenommen werden gelangen als
dann in ein beſonderes Archiv welches den ſonſt üblichen ſtandes
amtlichen Regiſtern entſpricht

Andererſeits werden vor dem Hausminiſter auch die Ehepakten
eſchloſſen die vertragsmäßigen Abreden unter welchen eine
olche Heirath zuſtande kommt Es bedarf nur des Hinweiſes
darauf wie wichtige weittragende Intereſſen für ganze Völker
hier mitzuſpielen flegen wie oft die ganze europäiſche Politik
beeinflußt wird durch eine ſolche Ebeſchließung und die ihr
zugrunde liegenden Feſtſetzungen und man wird unſchwer be
greifen daß hier gerade bei den Verbhandlungen die einem ſolchen
Ehevertrage vorausgehen und bei deſſen Ausarbeitung ſelbſt der
Miniſter einen Vertrauenspoſten beſitzt wie ihm nur wenige
gleichen dürften Gewöhnlich werden die Ehepakten unmittelbar
vor dder nach der ſtandesamtlichen Trauung vollzogen und beide
Akte finden in der Regel im königlichen Schloſſe ſtatt auch wenn
Braut oder Bräutigam außerhalb deſſelben wohnen Nur aus
nahmsweiſe wird von dieſer Gepflogenheit abgewichen wie z B
bei der letzten Hochzeit in unſerem Kaiſerhauſe wo die ſtandes
amtliche Trauung der Prinzeſſin Charlotte mit dem Prinzen
Adolf von SchaumburgLippe im Palais der Kaiſerin Friedrich
ſtattfand eine leicht erklärliche Höflichkeitsbezeugung des Familien
Oberhauptes gegenüber ſeiner kaiſerlichen Mutter

Ebenſo wirkt das Hausminiſterium bei Teſtaments Errichtungen
mit es nimmt hier ganz dieſelbe Stellung ein wie im bürger
lichen Leben das Gericht Doch ſei hier eine intereſſante Ab
weichung hervorgehoben Die Mitglieder der Königlichen Familie
können nicht wie Privatleute frei und nach eigenem Gutdünken
über ihren Nachlaß verfügen nur gebunden an die Vorſchriften
über das Pflichttheilsrecht Sie ſind vielmehr durch die Haus
geſetze dazu genöthigt den Entwurf ihres Teſtamentes vorher
dem Chef des Hauſes alſo dem jeweiligen regierenden Kaiſer und
König zur Genehmigung vorzulegen der dann den Jnhalt dieſer
letztwilligen Beſtimmung prüft und ſie falls er ſie gutheißt dem
Hausminiſter zur Verwahrung im Archiv überweiſt wodurch ſie
dann rechtsverbindliche Kraft erlangen Jn der Regel werden
dieſe Entwürfe vom Miniſter ſelbſt ausgearbeitet wobei zugleich
in den weſentlichen Punkten ſofort die Willensmeinung des
FamilienOberhauptes eingeholt wird Eine bekannte Thatſache
iſt es daß gerade hier ſehr häufig die maßgebenden Jntentionen
ſich recht ſchroff gegenüberſtehen wobei es dann eben Sache des
Miniſters iſt durch taktvolle geſchickte Verhandlungen einen Aus
gleich der ſich geltend machenden Jntereſſen herbeizuführen

Wir haben oben bereits rn daß das Hausminiſterium
für alle Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit inner
halb der Familie Hohenzollern das zuſtändige Gericht bildet
Von hier aus werden daher NachlaßRegulirungen geleitet hier
werden Familienbeſchlüſſe errichtet und mit rechtlicher Wirkſamkeit

K

bekleidet und endlich werdenkauch die nothwendig werdenden Vor
mundſchaften von dieſer Stelle aus ſoweit das Geſetz es ver
langt überwacht

Wir ſehen alſo wie alle Akte welche im Leben des Einzelnen
tief eingreifend wirken ſich vor dem Miniſterium des Königlichen
v vollziehen ſoweit ſie ein Mitglied u letzteren betreffen

ie Wirkſamkeit dieſer Behörde erſtreckt ſich wie bereits hervor
ehoben oft weit hinein in das Gebiet der großen Politik undſtets weiß ſich der Leiter dieſes verantwortuppgsvollen Hofamtes

als der Vertrauensmann ſeines Herrn er ninkmt ihm und deſſen
Angehörigen gegenüber dieſelbe Stellung ein wie ſie eben nur
einem altbewährten treuen Freunde und Berather eingeräumt zu
werden pflegt

Und ein Vertrauenspoſten iſt dieſe Stellung im weitgehendſten
Sinne iſt doch mit ihr auch die Verwaltung des ganzen
FamilienVermögens verbunden mit ihm die Fürſorge in allen
perſönlichen Angelegenheiten des Kaiſers und des geſammten
Königlichen Hauſes verknüpft Es war uns bereits in unſerem
erſten Aufſatze möglich auf dieſen Zweig der Verwaltung näher
einzugehen ſodaß wir ihn hier nur ſtreifen wollen um uns noch
kuxz mit der des Haus miniſteriums als Herolds Amt
zu befaſſen Dieſe Behörde reſſortirt nämlich ebenfalls von hier
aus und ihre Aufgabe iſt die Bearbeitung der Standes und
Adelsangelegenheiten Ordensdekorationen Titelverleihungen
Erhebungen in irgend einen Grad des Adels roerden von hier
aus erledigt ein Geſchäftszweig der keineswegs zu den neben
ſächlichen gerechnet werden darf wenn man erwagt wie gerade
bei uns in Deutſchland die hier einſchlägigen Fragen von größter
Bedeutung für das ganze geſellſchaftliche Leben find Auch hier
berührt ſich dieſes Hofamt aufs Jnnigſte mit den Staatsämtern
denn die Frage wer eine Auszeichnung verdient habe in welcher
ppru ſie ihm zutheil werden ſolle wem ſie dagegen zu verſagen
ei eine ſolche Frage das liegt auf der Hand wird ſehr
oft Gegenſtand ernſter politiſcher Erwägung ſein müſſen
HeroldsAmt prüft auch in zweifelhaften Fällen wer das Recht
habe das Adelsprädikat z ſübren und ebenſo werden hier die
Geſuche um die Erlaubniß einen ausländiſchen Orden a
erledigt Bekanntlich nämlich darf in Preußen niemand ohne
weiteres einen nichtpreußiſchen Orden der ihm verliehen worden
tragen Die Erlaubniß hierzu erhält er vom Könige erſt na
dem das Herolds Amt geprüft hat auf welche Weiſe er dieſe
Dekoration erhalten hat weil man den Ordensſchacher das
Kaufen von Auszeichnungen wie es ja vielfach möglich iſt nicht
aufkommen laſſen möchte

Jrrige Vorſtellungen herrſchen vielfach über die Natur des
hier behandelten Hofamtes weshalb wir auch auf dieſen Punkt
mit wenigen Worten eingehen wollen Wir wählten bisher mit
Vorbedacht ſtets die Bezeichnung Hofamt und brachten ſie in
Gegenſatz zu dem Begriffe Staatsamt um damit anzudeuten
daß der Miniſter des Königlichen Hauſes ein Privatmann ein
Privatbeamter iſt kein Staatsdiener Die ganze ihm unterſtellte
Behörde iſt ausſchließlich von dem allein abhängig von
ihm werden die einzelnen zu ihr gehörigen Beamten beſoldet
ihm ſind ſie verantwortlich von ihm abhängig Nur dem
Namen nach iſt der Chef dieſer Behörde ein Miniſter er hat
weder Rechte noch Pflichten eines ſolchen höchſten Staatsdieners

Dies ändert aber nichts an der Thatſache daß es ſich hier um
einen außerordentlich wichtigen weitverzweigten Geſchäftsbetriehb
handelt deſſen Thätigkeit die Grundlage ſchafft für das Fort
beſtehen wohlgeordneter Verhältniſſe in unſerem Herrſcherhauſe

Es ſel dei dieſer Gelegenheit bemerkt was man oft überſieht daß dadeutſche Reich als ſolches ke ine Orden und Dekorationen beſitzt Das Eiſerne

Kreuz iſt ein preußiſcher Orden

Bunte Beitung
Aus der Schlacht von Zorndorf Jn der Stammliſte

aller Regimenter und Corps der königlich preußiſchen Armee
von 1801 finden ſich der Tgl Rodſch zufolge auf Seite 192 bei
den hiſtoriſchen Nachrichten über das Regiment Gardes du Corps
unter anderem folgende Angaben n der Schlacht bei Zorn
dorf richteten ſie unter den Ruſſen eine fürchterliche Niederlage
an eroberten auch viele Kanonen und Fahnen Am Schluß iſt
folgende Anekdote angeführt Jn der Schlacht bei Zorndorf
verrichteten die Gardes du Corps unter Anführung des Ritt
meiſters v Wakenitz Thaten die ſelbſt Seidlitz als außer
ordentlich bewunderte Als der König letzteren auf dem Schlacht
felde für den Sieg dieſes Tages dankte verſicherte dieſer in jeder
Hinſicht große e daß zwar die ganze Kavallerie ſich ſehr brav
gehalten die Gardes du Corps aber unter dem Rittmeiſter
v Wakenitz Wunder gethan und daß dieſer beſonders Dank und
Belohnung verdiene Gut ſagte der König ich will ihn zum
Major machen Seidlitz verſicherte dies ſei nicht genug Der
König erwiderte Nun er ſoll Oberſtlieutenant ſein Allein
Seidlitz behauptete auch dies ſei noch nicht genug worauf der
König ſich unwillig umdrehte und ſagte Ei was Zum General

kann ich ihn doch nicht machen Wakenitz wurde indeß glenach der Sia P Oberſtlieutenant avancirt 93 e
ine Liſte der Commandeurs ſteht noch 1I758 Rittm
v Wakenitz wurde nach der Schlacht bei Zorndorf Obl und
1770 Ob des Reg N S

Zwei Stücke deutſchen Bodens befinden kg im
Beſitze Frankreichs So erzählt wenigſtens die Pall Mal
Gazette in kurgr a jedoch nicht ſo ganz unanfecht
bar erſcheint Dem General Deſaix der bei Marengo ſiel hat
die Rheinarmee ein Denkmal Kehl gegenüber geſetzt einen
Obelisk mit vier Reliefs Jm Frankfurter Frieden ſo erzählt die
genannte Zeitung wurden das Denkmak und der Garten
welchem es ſteht für franzöſiſches Eigenthum erklärt und ſind es
noch heute Bis vor acht Jahren bewachte ein franzöſiſcher
Veteran der ein kleines Haus in den wohlgehaltenen Anlagen bewebnte den Beſitz Frankreichs jetzt ſchudert dort nach freund
ſchaftlichem Uebereinkommen der deutſchen Militärbehörde mit der
franzöſiſchen ein deutſcher Poſten Zu finden iſt im Frankfurter
Frieden kein auf dieſes Stück Land beſonders bezüglicher Abſatz
Auch der andere franzöſiſche Beſitz iſt ein Denkmal eines Heer
führers Bei Achern in Baden ſteht ein den Platz wo Turenne
der berühmte Marſchall Ludwig V ſiel bezeichnender Obelist
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